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Sardische Forficuliden.
In meinem früher gegebenen Verzeichnisse ist hin-

zuzufügen Labia minor L., die ich bei Asuni feststellte.
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Piccolo vocabolario sardo-italia.no
dei prineipati e piu communi ani-
mali della Sardegna.
Unter diesem Titel hat nach der „Unione Sarda"

E. Marcialis (Nuoro) eine Broschüre publiziert,

die ich indes bisher nicht kenne.

Fortsetzung folgt.

Zwei neue südänierikanische Fornien

von der Lepidopteren-Fainilie

lliodillidae (Erycinidae).

Von Embrik Strand.
(Berlin, Kgl. Zoolog. Museum.)

L Ithomeis ecuadorica Strand n. sp.

Ein $ von Maoas in Ecuador (coli. W. N i e p e i t).

Mit I. astrea Feld, am nächsten verwandt. — Vor-

derflügel schwarz mit weißlich-byalinen Flecken;

von Rot ist nur ein kleiner Längswisch zwischen

der Basis der Rippen 8 und 9 vorhanden. Die hyaline

Mediobasalpartie wie bei astrea; an der Basis der

Felder 3 und 4 findet sich je ein kleiner hyaliner

Längswisch und in den Feldern 2, 3, 4 und 5 findet

sich weiter saumwärts je ein ganz kleiner rundlicher

hyaliner Fleck, von denen derjenige im Felde 3 der

größte ist, aber dennoch nicht mehr als 2 x 1,5 mm,
die anderen werden wahrscheinlich mitunter ganz
fehlen; diese Reihe ist vom Saum um 3 mm (hinten)

bis 5,5 mm (vorn) weit entfernt. — Die Hinterflügel

haben oben weiter kein Rot als einen Längsstreif auf dem
basalen Drittel des Innenrandes; die schwarze Saum-
binde ist 5 mm breit, die schwarze Vorderrandbinde

nur halb so breit. — Unterseite der Vorderflügel

hat in den basalen 2
/ 3

ihrer Länge einen orangeroten

Subcostalstreifen und einen durch ganz schwache
orangerötliche Beschuppung gebildeten ebensolchen

Anflug hier und da, insbesondere im Saumfelde; die

•weißlichen Flecken wie oben. Hinterflügel unten wie
oben, jedoch am Vorderrande im Wurzelfelde mit 2

oder wenn man will 3 kleinen weißen Flecken und einem
noch kleineren ebensolchen subcostalen Fleck im
Felde 6.

Flügelspannung 41—42 mm. Flügellänge 25 mm.
Körperlänge 15—16 mm.

Type in Coli. Niepelt.

2. Ithomeis heliconina Bates ab. cumbasina Strand n. ab.

Ein ? von Cumbase (Garlepp) (ex coli. Stgr.).

Die weißen Mediobasalflecke der Vorderflügel groß,

nur durch die Rippen linienschmal unter sich getrennt,

die weiße Subapikalbinde nur höchst undeutlich

oder garnicht durch die Rippen in Flecken auf-

gelöst, aber mit starker grauer Bestäubung. Die

roten Zeichnungen der ganzen Oberseite (auch der

Hinterflügel) rudimentär oder z. T. gänzlich fehlend.

Im Hinterflügel ist das weiße Feld groß und scharf

begrenzt; es hat eine Breite von 11,5 mm und eine

Länge (längs der Rippe 2) von 9 mm und schließt

somit sowohl einen Teil der Zelle als des Feldes 5

ein. — Unten sind die weißen Zeichnungen durch

dieselben Merkmale abweichend, während die roten

Zeichnungen etwa wie bei der Hauptform sind, nur

ein klein wenig schmäler; im Hinterflügel fehlen

jedoch rote Subcostalflecke ganz und die Basis des

Innenrandes desselben Flügels ist nur ganz wenig

gerötet. — Flügelspannung 40 mm.
Type im Berliner Museum.

Eine neue Lasiocainpide ans Kamerun.

Von Embrik Strand.

(Berlin, Kgl. Zoolog. Museum.)

Pachypasa mesoleuca Strand n. sp.

Ein $ von Dehane, Süd-Kamerun.
$. Mit P. Richelmanni Weym. verwandt; scheinte,

soweit nach dem $ allein zu urteilen ist, eine echte

Pachypasa zu sein. Vorderflügel rotbraun, mit einer

undeutlich schwärzlichen, ca. 1 mm breiten, geraden,

jedoch an der Rippe 5 fast unmerklich saumwärts
konvex gebogenen Schrägbinde, die in der Mitte des

Innenrandes entspringt (von der Flügelwurzel und
der Spitze der Rippe 2 daselbst um je 16 mm entfernt),

bis zum Vorderrande daselbst in einer Entfernung

von der Flügeispitze von 7 mm verläuft und außen
der ganzen Länge nach von einem bläulichgrauen,

3 (vorn) bis 9 (an der Rippe 3) mm breiten, den Vor-

derrand nicht ganz erreichenden Schattenstreifen

begleitet wird. Ein ähnlicher, noch undeutlicherer,

bläulichgrauer Schatten, der aber auf den Vorderrand
senkrecht gerichtet ist, verläuft zwischen der Rippe
3 oder 4 und dem Vorderrande, daselbst von der Wurzel
um 19, von der Spitze des Flügels um 30 mm entfernt;
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